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Die zweite Berathung h e uls über die Land

irthbſichaf ir ortgeſestwirt ich 3 tskanrm v f an iſſe Jer Landwirthſchaftskammern
8 2 regelt die Beſugni Mitwirk der Verwalund giebt ihnen in Abſatz 4 eine Mitwirkung an er erwal

tung und Preisnotirung der Produktenbörſen und Märkte
insbeſondere der Viehmärkte nach der Regierungsvorlage nur

ſaknle einem Antrage des Abg Dr Krauſe ul ſoll
dieſe Mitwirkung bezüglich der Produktenbörfe beſeitigt werden

Gemäß Abſatz 3 dieſes Paragraphen haben die Landwirth
ſchaftskammern auch den techniſchen Fortſchritt der Landwirth
ſchaft zu fördern Zu dieſem Zwecke ſollen ſie namentlich be
fugt ſein die Anſtalten das gefammte Vermögen ſowie die
Rechte und Pflichten der beſtehenden landwirthſchaftlichen
Centralvereine zu übernehmen ſowie Vereine und Genoſſen
ſchaften welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe zum Zwecke haben in der Ausführung ihrer Aufgaben

unterſtützen Hierzu beantragt Abg Frhr v PlettenFergMehrum hinter dem Worte übernehmen einzufchalten

mit deren bisherigen lokalen Gliedernngen ihrerſeits in orga
niſchen Verband zu treten und hinter ſowie das Wort

ſonſtige einzufügen
Abg Gothein frſ Vg Meiner Anſicht uach muß der

Antrag Krauſe angenommen werden Wenn die Herren von der
Rechten von der Börfe nichts verſtehen meinen ſie es gehe da
nicht mit rechten Dingen zu und man müſſe deshalb den Land
wirthſchaftskammern ein Mitwirkungsrecht zugeſtehen Die
Preiſe werden doch dort nicht vom Makler gebildet ſondern ſie
regeln fich nach Angebot und Nachfrage welches von den hierzu
vereideten Perſönlichkeiten pflichtgemäß notirt werden muß

Wenn man die Beſtimmung der Kommiſſionsbeſchlüſſe annimmt
ſo verdächtigt man doch dieſe Perfenen daß ſie ihren Amtseid
brechen Würde man da den Offizieren das gleiche zumuthen
dann würden Sie nicht das Geringſte dabei finden wenn man ſich mit
Reitpeitſche und Revolver dagegen wehrte Aber beim Makler
heißt es Ja Bauer das iſt gauz was anderes Lachen
rechts Jn Breslau haben wir in die Sachverſtändigen Kom
miſſion einen Vertreter des Landwirthſchaftlichen Central
Vereins der Müllerei des Fuhrweſens c aufgenommen An
und für ſich haben wir gar nichts dagegen daß die Betreffenden

ſich überzeugen daß alles richtig zugeht Diefe Herren haben
zu aller Zufriedenheit mitgearbeitet Aber es iſt bisher noch
nie dageweſen daß man in einem anderen Verein oder einer
Korporation mit Selbſtverwaltung zur Beaufſichtigung ein
Mitglied der Landwirthſchafts Kammern entfendet von deſſen
Befugniſſen man keine rechte Vorſtellung hat Es wäre voll
kommen ausreichend wenn der Handelsminiſter einen Kommiffar
in die Börſe ſchickte der ja ein Vertreter der Landwirthſchaft
ſein könnte So aber wie er jetzt lautet iſt uns S 2 unan
nehmbar

Der S 2 ſoll auch die korporative Organifation des Berufs
ſtandes der Landwirthe fördern Was damit gemeint iſt weiß
Niemand Etwas dergleichen hat es nie gegeben man kann
trotz der Ausführungen des Frhru v Los nicht an Hiſtoriſches
dabei anknüpfen und will hier etwas ganz Neues ſchaffen Die
Land wirthſchaft will ſelbſt dieſe obligatoriſchen Kammern nicht
haben und wir wollen ihr dies Dangergeſchenk nicht aufdrängen
ebenſowenig wie das Kaligefetz Das was Herr v Los fagte
waren unr romantiſche Gedanken und romantiſche Ehen ſind
niemals glückliche Jch bitte Sie daher zum Mindeſten durch
Streichung aller diefer Zuſätze der Kommiſſion die Regierungs
vorlage wiederherzuftellen Beifall links

Abg v Plettenberg Mehrum konſ Jn allen Pro
vinzen in denen die Centralvereine ſich einer großen Gliede

rung erfreuen und bis in die äußerſten Winkel ihre Fühler
ausgeſtreckt haben iſt die Sorge verbreitet daß die Errichtung
von Landwirthſchaftskammern diefe Gliederung zerſtören werde
Beſonders gilt das von der Rheinprovinz wo dieſe ausgebildeteOrganifation große Erfolge zu verzeichnen hat die allgemein aner

kannt worden ſind und ihr den Dank der Landwirthſchaft ver
ſchafft haben Dieſe Organifationen haben wir zu konſerviren
Wenn ich trotz der Vorzüge die ich den landwirthſchaftlichen

Eentralvereinen zuerkenne doch die Laudwirthſchaftskammern
wünſche ſo geſchieht es darum weil ich ihnen eine geſetzliche
Baſis verſchaffen will und das Recht gehört zu werden Da

i es eben beides zu vereinen und um die Erhaltung der
isherigen Vereine zu ermöglichen und die entſtandenen Be

ſorgniſſe zu zerſtreuen habe ich meinen Antrag geſtellt Jch
bitte Sie ihn anzunehmen

Abg Humann Ctr erklärt ſich für obligatoriſche Kam
mern ob er aber dem Geſetze im Ganzen zuſtimmen könne

änge davon ab wie ſich die einzelnen Paragraphen geſtalten
n S 2 wünſche er ausgeſprochen zu fehen daß die land

r berufenen Organe ſeinſollen welchen die Ausführung der techniſchen Aufgaben der
Landwirthſchaftskammern übertragen werden Wenn man das nicht
beſtimmt daun wird es den Kammern zur Erfüllung ihrer landwirth

ſhaftlichtechniſchen Zwecke an ausführenden Organen bald fehlen
Jn ſeiner Heimath ſei der landwirthſchaftliche Kredit in ganz
vorzüglicher Weiſe geregelt Wenn man ihn aber noch weiter
ausdehne ſo habe er nichts dagegen einzuwenden wohl aber
müſſe er ſich gegen Zwangskredifgenoſſenſchaften erklären auch
das Anerbenrecht lehnen die weſtfäliſchen Bauern ab Hiernach
müſſe er ſich die eudgilti xvor e giltige Stellungnahme zu dem Gefetze noch

in Abg Dr Krauſe nl Die Aufnahme der Beſtimmung
Abſ 3 kann ſehr leicht iffer ü ie nicht ie zu Differenzen führen die nicht imtereſſe phagt a Winbenn a D Der Vertreter der

würde ganz legitimer Weiſe verfuchen müſſenhohe Preiſe für die Produkte hinzuwirken die die Land
ww e und auf niedrige bei denjenigen die ſie

Börſe hat überhaupt an der Höhe der Preiſe

kein Jntereſſe und aus dem Zufammenarbeiten dieſer beiden
Faktoren können nur Konflikte entſtehen Mit welchem
Rechte will man überhaupt an der Objektivität des Börſen
kommiſſars zweifeln Eher kann man das doch bezüglich der
Objektivität des Vertreters der Landwirthſchaft der ein Jntereffe
an den Preiſen hat Man hat doch nie verlangt daß in die
landwirthſchaftlichen Kreditinſtitute Vertreter des Handels ent
ſendet werden die ſie kontroliren

Abg Ring Ekonſ Die Börſe hat allerdings kein Jnter
eſſe darau daß die Preiſe hoch ſind oder niedrig aber ſie hat
ein Jntereſſe daran daß die Preiſe ſchwankend ſind und dem
ſollen eben die Vertreter der Landwirthſchaftskammern entgegen
treten da die Landwirthſchaft an ſtetigen Preifen einsgroßes
Jutereſſe hat Wenn alles in der Börſe ſo harmlos ausſieht
was hindert dann die Herren die Beſtimmung anzunehmen

Miniſter v Heyden Die Regierungsvorlage hat ſchon
alles enthalten was wir für nothwendig hielten indeß haben
wir auch nichts gegen die Kommiſſionsvorſchläge und den An
trag v Plettenberg Die Regierung hält indeſſen die von ihr
vorgeſchlagene fakultative Befugniß für beſſer Auf Grund der
Vorſchläge der Börfenenquete finden jetzt weitere Erwägungen
ſtatt deren Ergebniß noch nicht abzuſehen iſt Es iſt daher
ſachlich richtiger da man zur Zeit noch nichts Beſtimmtes weiß
auch noch keine poſitiven Beſtimmungen zu treffen und ich halte

des daher für ſachlich richtiger bei den Vorſchlägen der Regie
rungsvorlage zu bleiben

Abg Herold Ctr empfiehlt beide Anträge abzulehnen
und bei den Kommiſſionsvorſchlägen zu bleiben

Abg Frhr v Los Etr bemerkt dem Abg Gothein gegeu
über der ihm Romantik vorgeworfen habe daß dieſer allerdings
nur materielle Jntereſſen vertrete

Abg Gothein bemerkt daß er nichts dagegen habe wenn
auch Landwirthe in der Sachverſtändigen Kommiſſion der Börſe
ſeien nur müßten ſie dann auch hübſch bezahlen und polemiſirt
gegen die Aeußerungen des Abg Ring

Abg v Mendel konſ ſpricht den dringenden Wunſch
aus die obligatoriſche Mitwirkung der Landwirthſchaftskammern
wie ſie die Kommiſſionsfaſſung verlange anzunehmen Das
verlange auch ein großer Theil ſeiner politiſchen Freunde Das
Mißtrauen gegen die Börfſe ſei ganz berechtigt Anch die kleinen
Landwirthe wünſchten dringend daß die Landwirthſchaft an der
Preisbildung bei der Produktenbörſe einen Antheil habe aber
die Börfe ſcheine einen Einblick in ihre Verhältniſſe nicht gern
geſtatten zu wollen

Damit ſchließt die Debatte Unter Ablehnung des An
trages Krauſe wird 8 2 mit dem Antrage Plettenberg
angenommen Ohne Debatte erledigt das Haus die s 3 u 4

Die 88 16 regeln die Wahlverhältniſſe Hierzu liegt
eine überaus große Anzahl von Abändernngsanträgen vor
Außerdem beantragen die Abgg Bänfch Schmidtlein u Gen
einen neuen S 5a einzuſchalten wonach in der Provinz Pofen
ein Drittel der Mitglieder der Landwirthſchaftskammer durch
den Oberpräſidenten nach Anhörung des Provinzialraths ernaunt
werden ſoll Abg Frhr v Zedlitz fk beauntragt die 88 14
mit allen Anträgen an die Kommiſſion behufs zweckmäßigerer
Geſtaltung des Wahlrechtes und Wahlverfahrens zurückzuver
weifen Abg Herold Ctr und Gen beantragt die 89 13
an die Kommiſſion zurückzuverweiſen behufs Umgeſtaltung des
Wahlrechts dahin daß durch eine Dreitheilung des Grund
ſteuerreinertrages der gefammte wahlberechtigte Grundbeſitz nach
den Gruppen des größeren mittleren und kleineren Beſitzes ſeine
Vertretung in der Landwirthſchaftskammer erhält

Die Debatte erſtreckt ſich zunächſt auf die 88 5 und Ha
Abg Motty Pole wendet ſich gegen der Antrag Bänſch

Schmidtlein der ein neues Ausnahmegeſetz gegen die Polen
ſchaffe Daß die Polen im national polnifchen Sinne auf die
Landwirthſchaftskammern wirken würden ſei nicht zu befürchten
Man könne ihnen doch keine Deutfſchfeindlichkeit vorwerfen wo
ſie doch für die Militärvorlage geſtimmt hätten und auch für
die Handelsverträge durch die ein zehnjähriger Friede ge
ſichert ſei

Abg Frhr v Zedlitz fk meint es fei kein ausreichender
Grund vorhanden von der vom Fürſten Bismarck inaugurirten
Polenpolitik abzuweichen Weder natiouale Vorurtheile noch
das Beſtreben die Polen mit einem andern Maßſtabe
zu meſſen als dem den ſie verdienen fei das Motiv
des Antrags Schmidtlein Auch wirthſchaftliche Fragen
würden in den polniſchen Landestheilen lediglich nach
politiſchen Geſichtspunkten entſchieden Auch bei den
politiſchen Wahlen wären die Polen niemals von der natio
nalen Taktik abgewichen was man leider von den Dentſchen nicht
immer ſagen kann Dies ſtarke Nationalgefühl der Polen führe
die Polen eben dazu auch bei den wirthſchaftlichen Fragen
die natfſonalen Geſichtspunkte in den Veordergrund zu
rücken Von Niemand in der Provinz Poſen werde
aber beſtritten werden können daß eine überwiegend
polniſch zuſammengeſetzte Kammer ſich mehr von politiſchen als
von wirthſchaftlichen Geſichtspunkten werde leiten haſſen Die
großen Aufgaben der Kammern können aber nur gelöſt werden
von einer unbeeinflußt und unbefangen an ſie herantretenden
Kammer das würden aber die polniſchen Kammern nicht ſein
Es ſeien alſo rein thatſächliche Erwägungen die zu dem An
trage geführt haben den er anzunehmen bitte

Abg Graf Limburg konſ Jch werde gegen den 855 a
ſtimmen will aber vorausſchicken daß ben Haltung keines
wegs ein Abweichen von der bisher befolgten Politik des
Fürſten Bismarck den Polen gegenüber bedeutet Wir haben

nie ein Hehl daraus gemacht daß wir die Schritte der Regierung
in der Schulfrage nicht für richtig halten und die finanziellen
Konfequenzen davon nicht ziehen werden Den allgemeinen Aus
führungen des Vorredners kannich mich anſchließen auch darin daß die

iſt Wenn ich den Antrag ablehne ſo geſchieht das deswegen

rnkein politiſches Geſetz machen wollen n und deutſche
Landwirthe haben dieſelben Jntereſſen daher iſt nicht abzuſehen
warum ſie nicht übereinkommen ſollen ier ein leute G

Beiblatt zu Nr 192 der SagleZeitung

Mit Aufnahme einer ſolchen mißbrauchen werden
Beſtimmung wie im s 2 nützen Sie der Landwirthfchaft nicht

nationale Energie mehr auf Seite der Polen als der Deutſchen

weil wir aus dieſem Geſetz das der Landwirthichatt dienen ſon onnerſtag 11 Uhr Außerdem kleinere Vorlage

Halle Donnerſtag 26 April 1894

biet zu ſchaffen von welchem die politiſchen Gegenſätze aus
geſchloſſen fein ſollen Es fragt ſich allerdings ob die polniſchen
Abgeordneten auch im Stande ſein werden ihre Landsleute
den Weg zu lenken den ich ſoeben angedeutet habe aber den Verſu
wollen wir jedenfalls machen denn ich hoffe bei den Polen das
richtige Verſtändniß für ihre eignen Intereſſen in der Richtung
zu finden daß ſie ihr Uebergewicht und ihre Majorität nicht

erden Denn geſchähe das ſo würden wir
keinen r zögern hier Remedur eintreten zz laſſen
Jch bitte Sie alſo den Antrag abzulehnen

Abg v Tied emann Luavbiſchin fk kann dieſen Stand
punkt nicht theilen Wenn der Vorredner meint er wolle in
dies rein wirthſchaftliche Geſetz keinen politiſchen Gedanken
hineintragen ſo müſſe er dem entgegenhalten daß in der Kreis
ordnung die doch auch kein politiſches Geſetz ſei die bezüg
lichen Beſtimmungen über das Ernennungsrecht zu den Kreis
ausſchüffen ſich vorzüglich bewährt hätten und das Einvernehmen
zwiſchen den Polen und Deutſchen ungetrübt geblieben ſei
Darum glaube er daß es im Jntereſfe beider Rationalitäten
liege die vorgeſchlagene Beſtimmung in das Gefetz hineinzubringen

Abg Dr Mizerski Pole verwahrt ſich ganz entſchieden
gegen den Antrag Die Polen hätten doch im Reichstage
gezeigt daß ſie zu den ſtaatserhaltenden Elementen gehörten

Abg v Kardorff fk bemerkt wie bis jetzt die Ver
hältniſſe in Poſen lägen werde dort rückſichtslos nach der
Nationalität gewählt Die Deutſchen müßten in Poſen eine
Garantie dafür haben daß nicht ihre tüchtigſten Landwirthe
von den Kammern ausgeſchloſſen würden Die Pflicht der
Selbſterhaltung müſſe ſie zwingen den Antrag anzunehmen

Miniſter v Heyden Dem Gedanken gewiſſen hervor
ragenden Landwirthen welche fonſt nicht in die Kammer hinein
kämen durch Ernennung ſeitens der Regierung einen Platz in
den Kammern zu ſichern und zwar ganz allgemein für alleProvinzen ſteht die Regierung hipathiſch gegenüber

ſie hat aber einen folchen Vorſchlag nicht gemacht weilſie gemeint hat daß er dann mit dem größten Mißtrauen auf

genommen worden wäre follte der Antrag aber aus dem Haufe
kommen fo würde er wenigſtens meinerſeits keinen Widerſpruch
finden Die Regierung konnte keine andere Vorlage machen
als es geſchehen denn fie würde ſonſt aus dem wirthſchaftlichen
Rahmen herausgetreten ſein Jch halte es für unmöglich daß
eine polniſche Majorität ihre Macht mißbrauchen könnte ſollte
es geſchehen ſo würde Remedur zu ſchaffen ſein und die Re
gierung würde jeden Moment bereit ſein Abhilfe zu ſchaffen
Wenn das Haus den Antrag annimmt ſo wird die Regierung
überlegen wie ſie ſich dazu ſtellen wird ich von meinem Stand
punkt halte ihn nicht für nothwendig

Abg Frh v Los Ztr iſt der Anſicht daß der Gegen
ſatz zwiſchen Polen und Deutſchen durch ſolche Beſtimmungen
in rein wirthſchaftlichen Fragen noch bedeutend verſchärft werde
Hier kämen doch gar keine fozialpolitiſchen Geſichtspunkte in
Frage und das Zentrum werde niemals ſolchen Anträgen zu
ſtimmen

Abg Dr Sattler ul erklärt daß die ganze Organifation
des Geſetzes eine gewaltige Macht ausmache wenn ſie eine
politiſche Organiſation in die Hände bekomme und die Aus
führungen der heutigen polniſchen Redner hätten ihn
nicht überzeugt daß die Polen nicht eventuell ihre Macht in
Poſen mißbrauchen würden Er richte außerdem an
den Miniſter die Frage ob er verhindern werde daß in den
Landwirthſchaftskammern in Poſen in polniſcher Sprache ver
handelt werde Er habe auch perfönlich die Erfahrung gemacht
v e den Polen der nationale Geſichtspunkt überall maß
gebend ſei

Miniſter v Heyden erwidert daß kein Zweifel darüber
beſtehen könne daß in den Landwirthſchaftskammern die deutſche
Sprache die Geſchäftsſprache ſein müſſe Dieſelben ſeien in
dieſem Sinne ebenſo zu betrachten wie die Behörden

Abg Schroeder Pole bittet um Ablehnung des Antrags
Damit ſchließt die Diskuſſion

Der Antrag Baenſch8 5 wird angenommen
Schmidtlein wird abgelehnt

Die Debatte wendet ſich zunächſt der Frage zu ob die
88 13 reſp 14 an die Kommiſſion zurückverwieſen
werden ſollen

Abg Herold Ctr bemerkt das in der Vorlage vor
geſchlagene Wahlſyſtem nur nach dem Grundſteuer Reinertrag
und dem Beſitz käme ſonſt nirgends vor und ſei unzweckmäßig
Ein anderer Wahlmodus nämlich nach dem Dreiklaſſenſyſtem
ſei vorzuziehen jedoch ſei es ſchwierig das Wahlverfahren ge
nau feſtzuſtellen und um das zu ermöglichen ſei eine Zurück
verweiſung dieſer Paragraphen an die Kommiſſion nothwendig
wie ſie es beautragten

Abg vom Heede /nl 7Ramens meiner Fraktion erkläre
ich daß auch wir für eine Zurückverweiſung der Wahlparagraphen
ſind jedoch nur in dem Sinne des Antrags v Zedlitz reekher
der Kommiſſion keine feſte Direktive giebt

Abg Frhr v Eynatten Ctr hält das im Geſetz vor
geſchlagene Wahlverfahren beſonders im Jntereſſe der Rhein
provinz für unrichtig und bittet um Annahme des Antrags
Herold Zum Schluſſe beſchwert ſich Redner darüber daß
man das eingebürgerte deutſche Wort Statut durch das un
gebräuchlichere Wort Satzungen in der Vorlage erſetzt habe
Heiterkeit

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch fk befürwortet ſeinen
Antrag Was den Antrag Herold anlangt ſo glaube er daß
wenn der geſpannfähige Grundbeſitz wahlberechtigt ſein folle für
eine Dreitheilung kein Boden vorhanden wäre ner Anſicht
nach müſſe man das Syſtem der indirekten Wahl aufgeben und
zu dem der direkten Wahl übergehen Jedenfalls ſei die Faſſens
der Konnniſſion nicht geeignet zu einer gedeihlichen
wickelung zu führen

Darquf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
n und Ge

ſetzentwurf bekreffend Stadt Erweiterung und Zonenend
eignung

Schluß 4 Uhr



lichen ſchleswig holſteiniſchen Offiziere

Herrenhaus
11 Sitzung vom 25 April 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr Miquel Thielen u an a rien den verſtorbenen Frhrn von Unruh
e Mitglieder von den Plätzenv erbeh et ſt ber die in der Zeit vom 1 April 1892

ie Denkbis zum 31 Na flbos erfolgten Bauausführungen an
denjenigen Waſſerſtraßen über deren Regulirung dem
Zandeza beſondere Vorlagen c ſind ſowie den Nachtragzur Denkſchrift Die T V keit der dtentiſhen Waſſerbau
verwaltun innerhalb der Jahre 1880 bis 1890, betr die auf
Grund beſonderer Kreditvorlagen und durch Einſtellung in die
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des Etats für die
einzelnen Stromgebiete zur Förderung der Binnenſchiffahrt bis
e Jahre 1892/93 bewilligten Geldmittel und deren Verwendung

antragt die Kommiſſion durch Kenntnißnahme für er
ledigt zu erklären

Graf Frankenberg befürwortet den Ausban des Umſchlag
in Koſel und beklagt den niederen Waſſerſtand der oberener Zu bedauern ſei daß die Arbeiten beim breslauer Umfluth

kanal keine Förderung e
Geh Rath Wiebe erwidert daß die Regierung ſich bisher

nicht von der Nothwendigkeit habe überzeugen können den Um
S in Koſel guszubauen Derſelbe ſei aber 4 angelegt
daß die Erweiterung rzeit ohne nennenswerthe Koſten vor

enommen werden könne wenn das Bedürfniß eintrete Richtig
ei daß die Arbeiten bei dem breslauer Umfluthkanal bedauerlicher
weiſe nicht haben in der wünſchenswerthen Weiſe gefördert werden
können weil ſich große Schwierigkeiten bei dem Enteignungs
verfahren bezüglich des nothwendigen Grund und Bodens heraus
geſtellt hätten

Oberbürgermeiſter Bender bemerkt daß ſich in Breslau ſehr
lebhafte Bedenken gegen die Art der Ausführung des Enteignunngs

r geltend gemacht hätten Bei dem jetzigen Kanalprojekte
ege die Gefahr einer Ueberſchwemmung der Stadt Breslau nahe

Er bitte die Regierung um eine wohlwollende Berückſichtigung
der von r ausgehenden Beſchwerden

Geh Rath Wiebe betont daß die Einwendungen gegen den
Kanal noch zu neu ſeien als daß die Regierung ſchon hätte
T dazu nehmen können Die Regierung werde ſie aber
eingehend prüfen

er Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt wird ferner

die Denkſchrift betreffend die für die Vollendung der plan
mäßigen Regulirung der größeren ſchiffbaren Ströme und Flüſſe
in Preußen erforderlichen weiteren Aufwendungeu

Eine Petition des Drechslers und Ackerbürgers Friedrich
d in Lagsphe betreffend Beſchwerde in Rechtsſachen wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Die Petition des Prinzen von Hanau in Berlin wegen theil
weiſen Erſatzes der Revenuen welche in der über das Vermögen
des Kurfürſten von Heſſen geführten Sequeſtration verbraucht
ſind an die Allodialerben des Kurfürſten bezüglich deren dieKonimiſſion Uebergang zur Tagesordnung beantragt iſt vom

e x zurückgezogen wordenEs folgt die Berathung der Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes für die Provinzen Poſen und
Weſlpreußen

die Denkſchrift durch KenntnißDie Kommiſſion beantragtnahme für erledigt zu erklären
Fürſt Radziwill Die Regelmäßigkeit mit welcher uns die

vorgelegt wird zwingt uns ebenſo regelmäßig zurDarlegnug unſerer Bedenken gegen das Geſetz Daſſelbe iſt fort

gel der Anlaß zur Erregung von Eiferſucht wodurch ſich das
dationalgefühl gekränkt fühlt Das Prinzip des Geſetzes ſtellt

die durch die Verfaſſung garantirte Gleichheit aller Preußen vor
dem Geſetze in Frage Die Bauern polniſcher Nationalität
werden von den Wohlthaten des Geſetzes ausgeſchloſſen das
ſtellt eine Ungerechtigkeit dar Meine Ausführungen können als
die eines Parkeimannes gelten aber auch aus Munde
werden ſchon äbnliche Aeußerungen laut So hat ſich auch
Prof Hans Delbrück in den Preußiſchen Jahrbüchern gegen
die Wirkſamkeit des Geſetzes ausgeſprochen Jch kann der Re
gierung nur dringend ans Herz legen dem recht glücklichen
agrarpolitiſchen Gedanken des Geſetzes nicht durch Aufrechter
haltung der ratio dieſes Geſetzes den Stempel der Ungerechtigkeit
aufzudrücken

Frhr v Durant ſpricht der Regierung ſeinen Dank für die
vorgelegte Nachweiſung über die Verhältniſſe der Anſiedler aus

Denkſchrift wird durch Kenntniß nahme für erledigt
erklär

Ueber die Petition des Volksſchullehrers Hampel u Gen in
Magdeburg um Erlaß eines Geſetzes welches die Verhältniſſe
der Hinterbliebenen der Elementarlehrer im Sinne der vom Ab
geördnetenhauſe am 26 März 1889 beſchloſſenen Reſolution regelt
geht das Haus zur Tagesordnung über

Desgleichen über die Petitionen der Vertreter der vormärz
um Ueberweiſung ihres

Antrages auf Nachzahlung der ihnen in den Jahren 1851 1864
vorenthaltenen Penſionen der Staatsregierung zur Berückſichti
gung zu überweiſen und zwar in Erwägung daß vormärzliche
Offiziere der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Armee auch in
der Zeit bis zum Jahre 1864 von ſeiten Preußens unterſtützt
worden ſind

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Elbe Trave Kanal

Geſetzentwurf betr Pfandrecht an Privatbahnen und Kleinbahnen
kleine Vorlagen Rechnungsſachen Petitionen

Schluß 2 Uhr
e wo

Zahlungs Einstellungen

Amts Sa s2z zaNamen Wohnort S 25gericht S Se
ä

Karl Schlicht Kſm Allenstein Allenstein 21 4 9 19 5 I 6K Schaible Ktm Backnang Backnung 2 4 15 5 23 5 23 5
Heinr Jahn Kfm Saal Barth 21 4 6 11 5 6C Eickmann Kfm Schwerte Schwerte 20 4 18 5 18 5 29 5
G Wenning Klm Tann Sembach 21 4 15 5 22 5 22 5

Wanren und Produktenberlehte
Getrelide

Hambvburg 25 April Weizen loco ruhig holsteruiecher I
neuer 136 140 Koggen loco ruhig megkleuburgischer loco neuer 125

130 ruse loc ruhig 84 85 Haler rubig Gerste ruhig
Stetiin 25 April weizen loco tlau 137,09 139 00 e

April Mai 140 0 per Jumi Juli 144,0 Koggen o st II 116113 per April Mal 119,00 per Juni Juli 123,50 Pomm ilater loco

133141

Rrestau 25 April Roggen per April 119 ,00 per April Mai 119
Königsberg 24 April Weizen ruhig u un veränd per

2000 Pa Zollgewicht 106 107 Gerste träge alter weihend locopr 2000 P Zollgewieht 123,00
Wienu 25 April Weirei per Frühjadar 7,27 Gd 7,29 Br per Mai

Juni 7,27 Gd 7,29 Br per Herbst 7,62 öcſ 7,6i Br Roggen er
Früh jaur 6,01 à 6,03 Br per Möoai Juni 6,92 da 6,03 Br IIater
per Vrühjahr 77 öd 7,99 Br

Peet 5 April in rubig per Frühjahr 7,12 Gd 7,15 Br
r Uerbet 7 42 Od 7,43 Br ilafor per Frühjahr 7,27 äd 32 Br per

e BrNew gar n m Telegr lAnfangeherloht Welzen por
Juli 63

New Vork, 5 April Tele gr Weizen Verschiffungen der letztenWoche von den atiantischen Haten der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 52,000 do nach Frankreich 6 00 do nach anderen Häfen
des Kontinenis 52,000 do von Kalitornien und Oregon nach Gross
britannien 45 0 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Zucker
Iamburg 25 April Schlussbericht Ruben Rohruoxer I Pro

dokt Dasis Rendemient neue Ueance frei an Bord Hamburg pr April
11 pr Ka 11,72 pr Aug 11,80 pr Okt 11,50 Matt

HamburRüben Zucker I Produkt Basis 68 frei an Bord Uamburg per Mai Weizen fest

e loco i träge Centrifugal Cuba
Paris 25 April Tchlu sher Kohaueckeor fallend 68 1000 32,51 o o p Juli 6a

à 32 50per Mai 34,12 per Ala Aug 34 12 por Okt Jan 9 ,75

öremen 25 April Börsen Schluss Bericht Ratfiniries Petroleum
Ofüsz Notirung der Bremer Petroleum Börse Rubhbig Loco 4,75 Br

m 49t wer pen 25 April Sehlnas Rericht Katſinirtes Type weirs sehwächere Kabelberichte
loco 11t Dez 12 Br Kunig

New Vork 24 Aptüi Telexr Anſfanga Kurse Petroleum Pipe
line gertificntes pr April

P neeÜÄÜeccee

Vroduktenborse zu We rorx am 24 April
Kaſſe ſair Rio No 7 6do K o No 7 p Mai 15,6
do do p Juli 15 17Zucker 2Schmalz Western len 6,00

do Roh Brothers 6,25
Mais sehr fest

25 April Hericht der IIamb Firma Joewieh a Comp

per Okt 11,45 FlauLéndon 25 April 96 Javazueker loco 15 träge Rübev Rob R ther Winter weiren
do Weizen p April
do do p Alai

28
7

h

Weisser Zucker fallend Fr 3 er 150 kg per April 34,12 do e p Dez 66
Petroleum t nge

do New Vork S,15 do April 44Petrolonm a Fhuadeiphia 10 40 d u25 April Ivoo 10 do rohes 6,00 4Hamb r 25 April Petroleum loco bebauptet Standard wie do Pipe line dert Baumwolle New Vor T

l 00 4,95 B Mai J New Orleans65 do 7AMeohl Spring clears 2,25 Kupfer loco 9,30
Weizen anfangs sechwach auf a Wetter im We ten un

später auf ckungen der Baiper April 117 Br per Mai Juni 12 Br per zunehmende Exportnachfrage holt Schluss i ter nwa
Mais schwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf zunehmende

Anküuſte in den westlichen lätzen später entsprechend der Festigkeitdes Weizens erholt Schluss sehr kest

bverz 12 Br
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Ziehung vom 25 April 1894 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
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98 3000 i
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